[image: image1.jpg]


PRESSEMITTEILUNG 

Nr. 068/06
2006 ist das Jahr 
der Naturparke








+++ Bitte Sperrfrist Mittwoch, 11.10.2006, 10 Uhr beachten +++

Dübener Heide auf dem Weg zu einem 

der leistungsfähigsten Naturparks

Mit Hilfe der EU-Initiative LEADER+ wurden von 2002 bis 2006 
87 Vorhaben mit einem Investitionsvolumen von 5,3 Millionen Euro realisiert

(Bad Düben/Schwemsal, 11. Oktober 2006). 

Durch die finanzielle Unterstützung der EU-Gemeinschaftsinitiative LEADER+  ist der Naturpark Dübener Heide dem Ziel, eine der touristisch attraktiven und wirtschaftlich aufstrebenden Regionen zwischen Leipzig, Halle und Magdeburg zu werden, ein großes Stück näher gekommen. „LEADER hat sich seit dem Start 2002 als das wichtigste Instrument der Naturparkentwicklung herausgestellt“, sagte Naturparkleiter Thomas Klepel vom Verein Dübener Heide e.V. (Träger der LEADER-Initiative) auf der Bilanzpressekonferenz am Mittwoch, 11. Oktober, 10 Uhr, in Schwemsal. 

Bis Ende 2006 werden 5,3 Millionen Euro (Anteil EU-Mittel: 3,7 Millionen Euro) in 87 nachhaltige Natur-, Tourismus- und Wirtschaftsprojekte investiert sein. Damit wird das zur Verfügung gestellte Budget von anfangs 2,5 Millionen Euro voll ausgeschöpft. Die zusätzlichen Mittel (1,2 Millionen Euro) kommen von anderen LEADER+  -Regionen, die Gelder nicht abgerufen haben.

Namhafte Projekte sind in Sachsen das Militärmuseum Kossa, das Museumsdorf  Dübener Heide und der Hochseilgarten „Rubiconpark“ sowie der Bau einer Biogasanlage, Pressel (jeweils Kreis Delitzsch). In Sachsen wurden 69 Projekte mit 2,9 Millionen Euro gefördert. In Sachsen-Anhalt sind die Fischadlerbeobachtungsstation Schlaitz (Kreis Bitterfeld), der Heilkräuterschaugarten Ogkeln sowie die Sanierung des Kaiser-Wilhelm-Turms und des Wasserschlosses Reinharz, Bad Schmiedeberg (jeweils Kreis Wittenberg), nennenswert. Hier wurden 18 Projekte mit insgesamt 800.000 Euro von der EU bezuschusst.

Gerade begonnene Vorhaben sind die „Heidemagneten“ und das „Erlebnis Wildtier“. „Heidemagneten“ sind Erlebnispunkte, die ein gastronomisches Angebot vorweisen und Aktionsmöglichkeiten in der Nähe von Sehenswürdigkeiten bieten. Sie sollen die Dübener Heide als Naherholungsgebiet in der Metropolregion Leipzig-Halle weiter profilieren. Bei „Erlebnis Wildtier“ ist es das Ziel, Besonderheiten der Tierwelt zu inszenieren.

LEADER+ startete 2002 und endet am 31. Dezember. Der Naturpark Dübener Heide wird sich 2007 in Kooperation mit der Seen-Landschaft Goitzsche Bitterfeld für die neue  EU-Förderperiode bewerben. Kernthemen bis 2013 sind vorrangig Beschäftigungsförderung und die Unterstützung von Kleinunternehmen und Gründer.

Pressekontakt: Nico Fliegner, 034243/20890

Kostenfreies Bildmaterial:

http://www.naturpark-duebener-heide.com
Hintergrundinformationen:

Der Naturpark Dübener Heide ist eine von 123 Nationalen Naturlandschaften. Unter dieser Dachmarke sind 14 Nationalparke, 14 Biosphärenreservate und 96 Naturparke bundesweit vereint. Der 1992 gegründete Naturpark umfasst 75.000 Hektar Gesamtfläche in Sachsen und Sachsen-Anhalt und ist das größte zusammenhängende Mischwaldgebiet in Mitteldeutschland. Träger ist der 400 Mitglieder starke Verein Dübener Heide e.V. http://www.naturpark-duebener-heide.com
Die EU-Gemeinschaftsinitiative Leader fördert seit 1991 modellhaft innovative Aktionen im ländlichen Raum. Ziel ist es, die ländlichen Regionen Europas auf dem Weg zu einer eigenständigen Entwicklung zu unterstützen. Leader steht für „Liaison entre actions de développement de l´économie rurale“ (Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft). LEADER+  ist eine Förderperiode, die von 2000 bis 31.12.2006 bundesweit andauert. Die EU-Initiative fördert Investitionen mit 43 bzw. 50 Prozent privater Projektträger, mit 80 Prozent Projekte gemeinnütziger Institutionen (z.B. Vereine).

Die Dübener Heide wurde aufgrund ihrer Bundesländer übergreifenden Arbeit im Jahr 1998 zur Bundesmodellregion und infolgedessen zum LEADER+  -Gebiet erklärt. Andere Modellregionen sind die Insel Rügen, die Odermündung (Kreis Ostvorpommern und Uecker-Rando-Kreis), die Region Bitterfeld-Wittenberg-Dessau und die Thüringer Region Reinstädter. In Sachsen gibt es neun LEADER+  -Regionen, in Sachsen-Anhalt 10. Der Naturpark Dübener Heide zählt zu beiden Bundesländern.

Was ist eine Lokale Aktionsgruppe (LAG)?

Für die Umsetzung der regionalen Entwicklungskonzepte ist eine koordinierende Stelle notwendig. Diese Aufgabe übernehmen Lokale Aktionsgruppen (LAGs). Im Naturpark Dübener Heide gibt es eine LAG in Sachsen und eine in Sachsen-Anhalt. LAGs sind Zusammenschlüsse von privaten und öffentlichen Akteuren der Region. Wesentlich ist, dass die Zusammensetzung der LAG eine für die Region repräsentative Mischung lokaler Akteure darstellt und auf Entscheidungsebene mindestens zur Hälfte lokale Wirtschafts- und Sozialpartner vertreten sind. Die LAGs begleiten und steuern den LEADER-Entwicklungsprozess, sind Anlaufstelle für Projektideen und Projektanträge und vernetzen die verschiedenen Akteure in der Region. Sie können aber auch selbst Projekte initiieren und umsetzen.

Statements:

Axel Mitzka, Vorsitzender des Vereins Dübener Heide e.V. (Trägerverein von LEADER+ und des Naturparks Dübener Heide): 

„Mit Hilfe von LEADER+  konnten wir unsere Wettbewerbsfähigkeit gegenüber anderen Regionen deutlich steigern. Ein Dank gebührt vor allem den vielen Vereinen in der Dübener Heide, die Projekte umsetzten und entsprechende Eigenmittel dafür aufbrachten.“

Josef Bühler, Manager LEADER+  im Naturpark Dübener Heide:

„LEADER ist nicht nur Geld, sondern vor allem eine Entwicklungspartnerschaft, die zukunftsweisende Ziele verfolgt und umsetzt. Gerade was die Herausarbeitung der Dübener Heide als Ausflugsregion und die Umsetzung der Konzeptlinie ‚Erlebnis Wildtier’ angeht, hat der Naturpark künftig die Nase vorn. Wildtiere haben viele andere Regionen auch. Sie aber zugänglich, also zum Erlebnis zu machen, das gibt es kaum woanders in Deutschland.“

Thomas Klepel, Naturparkleiter und Vorsitzender Lokale Aktionsgruppe (LAG) Sachsen-Anhalt LEADER+  im Naturpark Dübener Heide:

„In der Heide sind in den vergangenen Jahren durch LEADER sehr viele erfolgreiche Veränderungen auf den Weg gebracht worden. Wir haben uns für die nächsten Jahre aber noch sehr viel mehr vorgenommen, und ich bin optimistisch dass wir unser Ziel, eine der beliebtesten Adresse für Ausflügler aus Leipzig und Halle zu sein, erreichen werden.“

Hans-Oaf Quasdorf, stellv. Vorsitzender Lokale Aktionsgruppe (LAG) Sachsen-Anhalt LEADER+  im Naturpark Dübener Heide:

„Für mich haben sich rückblickend zwei Punkte herauskristallisiert. Erstens: Wir haben für die Dübener Heide wichtige Projekte zum Laufen gebracht. Dabei zählen für mich besonders die länderübergreifenden Vorhaben, und da ganz besonders die Dachmarke „Bestes aus der Dübener Heide“. Es ist uns gelungen, auf die Heide aufmerksam zu machen. Projekte wie der Fischadler haben dabei einen überregionalen Besucherstrom in die Heide gelockt. Und zweitens: Die Akteure in der Dübener Heide sind näher zusammengerückt. Durch die vielen gemeinsamen Beratungen ist ein gegenseitiges Verstehen sowie eine Akzeptanz entstanden. Wir haben von den Schwierigkeiten einzelner Projektträger erfahren, wir haben teilweise sehr hart diskutiert, wir haben nach gemeinsamen Lösungswegen gesucht. Wir sind auf dem Weg zum WIR.“
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